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„Macht“ ist ein Schlüsselbegriff der Politikwissenschaft. Dennoch ist „Macht“ immer noch 
ein umkämpfter Begriff. In diesem Seminar werden verschiedene Machtbegriffe vorgestellt 
und entlang von 9 Leitfragen systematisch analysiert. Dieses Seminar verfolgt zwei Ziele: 
Zum einen sollen Sie mit einem Grundbegriff der Politikwissenschaft vertraut gemacht 
werden und zum anderen sollen Sie exemplarisch lernen, wie sie die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede vieldeutiger Begriffe herausarbeiten können.  
 
Die Literatur zum Seminar finden Sie auf der Lernplattform „Moodle“. 
Zugang: https://elearning.uni-erfurt.de Das PW wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben. 
 
Einführende Literatur: 
§ Brodocz, André (2007): „Macht“. In: Dieter Fuchs/ Edeltraud Roller (Hrsg.): Lexikon 

Politik. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart, S. 165-167  
§ Göhler, Gerhard (2004): Macht. In: ders. (Hg.): Politische Theorie. 22 umkämpfte Begriffe 

zur Einführung. Wiesbaden, S. 244-261 
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Leistungsanforderungen: 
 
Für 6 LP: 
1. Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung 
Zur Vorbereitung für die Seminarsitzung und -diskussion lesen Sie die Texte und fassen 
sie stichwortartig unter diesen 9 Leitfragen zusammen: 

(1) Wer übt Macht aus: Subjekte, Akteure, Institutionen, Strukturen, Systeme, Diskurse 
etc.? 

(2) Worauf beruht Macht: Gewalt, Geld, Einfluss, Wissen, Autorität, Tradition, Recht 
etc.? 

(3) Wie wird Macht ausgeübt: durch Zwang, Drohung, Überzeugung, Überredung etc.? 
(4) Warum wird Macht akzeptiert: aus Angst, Gehorsam, Einsicht, Anerkennung, 

Gewohnheit, Nutzenmaximierung etc.? 
(5) Wovon wird Macht unterschieden (Herrschaft, Gewalt, Einfluss etc.)? 
(6) Welche sozialen Probleme (Unsicherheit, Konflikt, Kooperation etc.) werden durch 

den Einsatz von Macht gelöst? 
(7) Welche sozialen Probleme (Herrschaft, Konflikt, Unterdrückung etc.) entstehen 

durch den Einsatz von Macht? 
(8) Können moderne Gesellschaften auf den Einsatz von Macht verzichten? 
(9) Was unterscheidet legitime von illegitimer Macht? 

 
2. Referat (20 min)  
Grundlage Ihres Referats ist ein selbst gewähltes, möglichst aktuelles Beispiel aus Politik 
und Gesellschaft.  
§ Mit Hilfe dieses Beispiels fassen Sie zuerst den Text zusammen (max. 20 min.).  
§ Am Ende der Sitzung stellen Sie Ihre Antworten auf die 9 Leitfragen thesenartig vor. 
 
3. Schriftliche Arbeit (12-15 Seiten) 
In Ihrer schriftlichen Arbeit untersuchen Sie abschließend eine Fragestellung, die ich im 
Laufe des Seminars bekanntgebe. Eigene Themenstellungen sind möglich, aber nur nach 
vorheriger Absprache mit mir.  
Abgabe als PDF an politische.theorie@uni-erfurt.defür die sichere Einhaltung des 
Notenschluss: 21.2.2022 
Alternative Abgabe als PDF an politische.theorie@uni-erfurt.de (ohne Einhaltung des 
Notenschluss): 21.3.2022 
 
 
 
 
Für 3 LP: 
1. Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung 
Zur Vorbereitung für die Seminarsitzung und -diskussion lesen Sie die Texte und fassen 
sie stichwortartig unter den o.g. 9 Leitfragen zusammen: 
 
2. Studienleistung 
Sie beantworten zu 2 Texten kurz die o.g. 9 Leitfragen (ca. 2 Seiten) und mailen diese als 
PDF bis zur Sitzung an politische.theorie@uni-erfurt.de 
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Themenplan:  
 

15.10.2021 
 

Organisation des Seminars 
 

22.10.2021 Macht als Chance zur Willensdurchsetzung: Robert Dahl 
Literatur:   
RD (1973): Macht, Einfluß, Autorität, in: ders.: Die politische Analyse. 
München, S. 31-67 
 

29.10.2021 
 

Keine Sitzung 
 

05.11.2021 Macht als Entscheidung über das zu Entscheidende: Peter Bachrach 
und Morton S. Baratz 
Literatur:  
PB/MSB (1962): Zwei Gesichter der Macht, in: Wolf-Dieter Narr, Claus 
Offe (Hg.) (1975): Wohlfahrtsstaat und Massenloyalität. Köln, S. 224-234 
 

12.11.2021 Macht als die Freiheit gemeinsam zu handeln: Hannah Arendt 
Literatur:  
HA (1970): Macht und Gewalt. München/Zürich, S. 36-58  
 

19.11.2021 Macht als Kommunikationsmedium: Niklas Luhmann 
Literatur: 
NL (1975): Macht. Stuttgart, S. 4-16, 19-25, 31-47, 60-65 
 

26.11.2021 Die dritte Dimension der Macht: Steven Lukes 
Literatur:  
SL (1974): Power: A Radical View, in: Mark Haugaard (Hg.) (2002): 
Power. A Reader. Manchester, S. 41-57 
 

03.12.2021 Macht und Subjekt: Michel Foucault 
Literatur:  
MF (1987): Das Subjekt und die Macht, in: Hubert L. Dreyfus, 
Paul Rabinow: Michel Foucault. Jenseits von Strukturalismus 
und Hermeneutik. Weinheim, S. 241-261 
 

10.12.2021 Strukturen der Macht: Anthony Giddens 
Literatur: 
AG (1995): Die Konstitution der Gesellschaft. Grundzüge einer Theorie 
der Strukturierung. Frankfurt a.M./New York, S. 65-69, 81-88, 228-233 
und 313-320 
 

17.12.2021 Anthropologische Grundformen der Macht: Heinrich Popitz 
HP (1992): Phänomene der Macht. 2. erweiterte Auflage, Tübingen, S. 11-
43 
 

  
Weihnachtsferien 
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07.01.2022 Machtgeflechte: Michael Mann 
Literatur:  
MM (1990): Geschichte der Macht, Bd. 1. Frankfurt a.M./New York, S.13-
63 
 

14.01.2022 Kommunikative Macht: Jürgen Habermas 
Literatur: 
JH (1992): Faktizität und Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des 
Rechts und des demokratischen Rechtsstaats. Frankfurt a.M., S. 166-207 
 

21.01.2022 Kolonialität der Macht: Aníbal Quijano 
Literatur: 
AQ (2000): Coloniality of Power and Eurocentrism in Latin America, in: 
International Sociology 15, S. 215-232 
 

28.01.2022 Globale Netzwerkmacht: David Singh Grewal 
Literatur: 
DSG (2003): Network Power and Globalization, in: Ethics & International 
Affairs 17:2, S. 89-98 
 

04.02.2022 Abschlussdiskussion und Seminarevaluation 
 

 
 


